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Donnerstag , den 50 . Januar 18 ^ 5 .
Ueberflcht

über den Stand der hiesigen Sparkasse
am 1 . Januar t845.

Einnahme .
»> Nemanrt aus »orig « Rechnung.

». Kassenvorrath - - - - - -
Eintrittsgelder von 132 Mitglieder

Z ) Spargelder
».) erste Spareinlage und monatliche

Beiträge - - . ,4-88 - fl . »7 kr.
t>.) mittelst Gutschrift

der Zinse » > » « 1362 „ io „
c.) mittelst Gutschrift

der Dividende - - 607 , , 34 „

4t) Eingegangene AktivKapitalien
G> ginft von AktivKapitalien
T) Von verwiesenen Kapitalien

»6,854 » l
7070 .. —
1426 „ ao

2ZV ,, «4
Sun »« » — 26,148 fl - ro kr .

A u - g a b «.
i) BrrwaltungsKosten einschließlich von

87 fl. zo kr . für neu «„geschaffte
Büchlein und Impressen 376 ,, 3 ,,

r ) Rüekbezahlie Spargelder
».) an in der Gesellschaft bleibend«

Mitglieder 4»rr fl. zs kr-
t>.) an ausgetreten« Mit¬

glieder l4ZZ „ ro ,,

z> Angelegt« AktivKapitalien
4) Zinse

baar bezahlt an ausge¬
treten« Mitglieder 15 fl - 4« kr.

d.) auf die am r . Jan . »814 verblie¬
benen Guthaben wurde den Mit¬
gliedern gutgeschrieben »Zib fl . zo kr

»zür fl. io kr.
S) Dividend». Den im Jahr 1836 . »8Z7 -

» SZ8 - u . 1834- eingetretenen Mitglie¬
dern wurden gutgeschrieben von Ne. ».
— Nro. 568 - von zb,454 fl - -

607 „ Z4 ,,
Summ« — > rz,S77 fl - Zr kr.

Die Einnahme beträgt 26,148 fl - 10 kr .
„ Ausgabe az,577 ,, 3 » .,

Kassenvorrath am » . Jan .
»845 2S?o fl . 3 » kr .
Bilanz auf den Zi. Dezember 1844.

A r t i » st a n b .
1) Kapitalien 52,443 fl. 1 » kr.
2) ZinsNüflstände - - - - - - - — — —
Z ) ZinsSiaten aus obigen Kapitalien bis

vlto. Dezember »844 - - - - - iroz fl . 45 kr.
4) Verwiesene Kapitalien - - , - 210 „ 48 „
5) Dorräthige Sparbüchle - - - - 54 „ 20 „
6) Kaffrnvorrath - - - - - - - - -570 „ 38 „

55,704 6

4 fl . 47 r».
5a „ 48 »

Passivstanb .
Sparguthaben der Mitglicber auf

ulto. Dezember 1844 - - - -
Ueberschuß - 122g „ 43 „

Hievon ist bestimmt
als Reservefond nach tz. 2g . u . zr . der Statuten

» 2 . des Gesamtuuthabens der Mitglieder
»ck 55,7c>4 fl - 6 kr .

— > 1114 fl . 4 kr.
unb der nächsten Nepartition

bleibt Vorbehalten i 15 st . 34 kr.
Aif den 1. Jan . 1844 berechnete sich das

vermögen auf 45,583 fl- »3 kr.
<2f - rn r . Jan . 1815 beträgt dasselbe 56,433 ,, 44 »

Vermehrung - - - - - - - 11,350 fl. z- fr.

Stand der Mitglieder .
Am 1 . Jan . 1844 - - - - - - - - - - 626 .

im Jahr 44 . find neu zugegangen - » - 132.

Ausgetreten find im Jahr 44 .
758 .
45 .

54^4 " 46 "
rr>,777 - .

7lZ
Et » leiben daher auf den 1. Ja « . 4s . unb ha¬

ben sich daher vermehrt «m - - - - - 4g .

u eb ersich t '
über den Stand der Mitglieder und des Ver¬

mögens der Gesellschaft seit dem Entste¬
hen derselben . ,
Mit. Der - Brrmö- Dcrrneb

Am I . Jan . 1837 34»
meh - gen.

rung. fl .
— S408

kr.
rung.

kr .

r . „ 1838 37i 31 »2866 — 6458 —
L. „ 1834 38ü iS 17733 35 4866 3b
r . „ 184«» 433 47 23106 17 5372 «-

,, r. „ 181» 456 2z 261-32 4 Z ' 25 47
i . ,, »84r S - 3 57 34585 56 8353 52
La ,, 1843 567 54 34872 Z2 5 -86 36
r . „ 1844 626 54 45583 »3 5710 4k
r . „ »845 7 ' 3 8? 564ZZ44 i «35o 36

Indem man diese Ueberflcht zur öffentlichen Kennt¬
nis bringt , wirb bemerkt daß die lezte Rechnung von
dem Ausschuß gehörig geprüft u . richtig befunden wur¬
de , und daß bei der heute statt gehabten Wahl für Ge-
meindeRath Reich , Kaufmann Eisenlohr in den Aus¬
schuß und für diesen als Ersazmann Fabrikant Unge/er
gewählt worven ist.

Zugleich ergeht an diejenigen welch« in die Gesell¬
schaft « inzutrelen wünschen die Aufforderung ihren Ein¬
tritt bei dem Casfler anzuzeigen , der für Ausfertigung
brr SparBüchle Sorge tragen wird.

Durlach den 21. Januar 1845-
Vorstand : Seeretair : flasfier :
Wepßer . Wahrer . Blribor ».56,433 fl - 44 kr.



Nro . 1714 . Das Vorkommen der ächten
Kuhpocken in Dorf Kehl betr .

An den Eutern von zwei Kühen zu Dorf Kehl
haben sich kürzlich die Pocken gezeigt , wurden aber
beim Melken der Kühe nicht erkannt , und daher
die Blattern zerrissen und die Krusten weggekratzt ,
so daß von diesen Kühen kein Stoff für Menschen
genommen werden konnte , so sehr es gerade der.
malen , wo die natürlichen Blattern an Menschen
in mehreren Bezirken ausgebrvchen sind, wünschens -
wcrth gewesen wäre , ächte Kuhpockcnlpmphe zu er¬
halten .

Indem man diesen Vorfall hiermit zur öffent-
lichen Kenntniß bringt , erneuert man zugleich die
bestehende Verordnung , wornach der Eigenthümer
von Melkvieh , sobald sich Spuren der ächten Kuh .
pocken an den Strichen der Kuh - Euter zeigen ,
augenblicklich davon Anzeige an den Bürgermeister
und dieser an das Amt und Phpsikat zu machen
hat , und daß der Eigenthümer in diesem Falle als .
dann eine Belohnung von zwei Dukaten erhält .

Zugleich werden sämmttiche Physikate auf ge¬
naue Beobachtung der Verordnung vom 5 . Mai
1829 ( Reg . Bl . Nro . 1i . ) aufmerksam gemacht ,
und haben hiernach insbesondere die Thierärzte u.
Dichbesiyer über die ächten und unächtcn Kennzci .
chen dieses Pockenausschlages an den Eutern der
Kühe zü unterrichten .

Diese Bekanntmachung ist auch in die Local -
dlätter cinzurücken.

Rastatt den 14. Jänner 1845 .
Großh . Regierung des MittelRheinkrcises .

Baumgärtner .
vckt. Stengel .

D . A . Nro . 1436 . ( Aufforderung . ) Auf
den Antrag der Ehefrau des seit 19 Jahren abwe¬
senden Johannes Constantin , Bürgers zu Un¬
termutschelbach , wird derselbe aufgcsordert , sich

binnen Jahresfrist

hier cinzufinbcn , indem er sonst für verschollen er¬
klärt werten soll .

Durlach am 16 . Januar 1845 .
Großherzoglichcs DderAmt .

DANro . 1461 . In der Nacht vom 13 . auf den
14 . d . M . wurden Bürgern von Grözingen von
ihren mit Stein beladenen Wägen Ketten entwen¬
det , und zwar :

1 ) De , Jacob Friedrich Kumm im Werth V. 2 fl.
2 ) Dem Jonas Hascnmaier im Werth v. 4 fl.
5 ) Dem Jacob Burkgrof im Werth v. 3fl .
4) Dem Georg Eppenbach im Werth v. 4 — 5 fl.
5) Dem Georg Friedrich Wagner im Werth v. I fl.

30 kr.
6) Dem Gottlicb Wagner im Werth V . 2 fl. 24 kr .

was zur Fahndung auf die entwendeten Gegenstände ,
sowie auf den bis jetzt unbekannten Thäter bekannt ge¬
macht wird .

Hurlach den 16. Januar 1845 .
Großherzogliches DberAmt .

F .A . Nr . 1493 . ( Holzversteigerung . )
Aus der Forstdomaine Unterwald ohnweit Langen¬
alb , werden durch Bezirksförster Löffel versteigert :

Donnerstag den 36 . d . M .
83j Klafter birkenes Scheitholz .
82j „ aspeneS „
71j „ gemischtes Prügelholz .

Freitag den 31 . d. M .
9200 Stück gemischte Wellen .

1 Loos Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf dem

Schlag .
Pforzheim den 22. Januar 1845 .

Großherzogl . Forstamt .
Holtz.

vät . Wilhelm .

Bitte an Menschenfreunde.
Samstag den 25 . Januar wurde der Stein¬

brecher Johann Gröber von Hohenwettersbach ,
wahrend er mit Aufräumen des Schuttes be¬
schäftigt war , durch einen plötzlichen theilwei -
sen Einsturz im Steinbruch so unglücklich ver¬
letzt , daß er alsbald den Geist aufgab .

Einer armen Wittwe mit eilf Waisen , von
denen erst drei der Schule entlassen sind und
das Jüngste sechs Wochen alt ist versiegte in
ihm die einzige Quelle des Lebensunterhaltes ;
denn die Unglücklichen sind völlig vermögens¬
los .

Edle Menschenfreunde , welche die Größe
dieses Elendes zumal in dieser Jahreszeit füh¬
len, werden gebeten , zur Linderung der ersten
Roth eine kleine Gabe der Liebe beizusteuern
eingedenk der Worte „ was ihr gethan habt ei¬
nem unter diesen meinen geringsten Brüdern ,
das habt ihr mir gethan Mat . 25 , 4o .

Der Unterzeichnete erbietet sich , die Bei¬
träge in Empfang zu nehmen , und seiner Zeit
öffentlich Rechnung abzulegen .

Durlach den 28 . Jan . 1845 .
Kalchschmidt , Stadtpfarrer .

Surgcrmkiftcramtliche Bekanntmachungen .

Dem städtischen Wachtmeister Zöller von hier
wurde in verflossener Woche boshafter Weiße sein
Gartenhaus durch Anlegung von Feuer gänzlich
zerstört , und dadurch demselben einen Schaden zu-
gefügt der sich nach vvrgenommcner Abschätzung
durch Sachverständige nahe an 92 fl. belauft .

Gesetzlichen Bestimmungen gemäß hat die Bür¬
gerschaft dem Beschädigten den Verlust zu ersetzen ,
und eS wird daher demnächst eine kopfwciße Um¬
lage der Entschädigungssumme statt finden , wovon
man die Bürgerschaft vorläufig mit dem Bemerken
in Kenntniß setzt , daß demjenigen der die Thäter



namhaft machen kann , eine Belohnung von
Zwanzig fünf Gulden

aus hiesiger Stadtkaffe zugeffchert wird .
Durlach den 28 . Januar 1845 .

BurgermeistcrAmt .
I . A. d . B .
Deimling .

Wegen der Nachmusterung der Hunde , wer¬

den diejenigen hiesigen Einwohner , welche seit
dem Monat Juni des verflossenen Jahrs wie¬

der Hunde angeschafft haben , hiermit aufgefor -

dert solche
Samstag den i . Februar d. I .

Mittags t Uhr
an der Wohnung des AccisorS , Kaufmann
Gottfried Mengers Behausung dahier , vvrzu«

führen , und die gesetzliche Tare zu bezahlen ,
die Zuwiderhandelnde verfallen in die gesetzli¬
che Strafe .

Durlach am 24 . Januar 1845 .
BurgermeistcrAmt .

B . B . d . B .
Deimling .

Surgcrmeisteramtlichc Versteigerungen .

Berzhausen . ( Holländer - , Bau - und
Nutzhvlzvcrsteizerung . ) Von Seilen hiesiger Ge .
meinde werben

Montag den 10 . k. Mts .
Vormittags 4 9 Uhr

circa 130 Stämme zu Boden gefällte Eichen ,
welche sich gröstentheilS zu Holländerholz eig¬
nen öffentlich versteigert ,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ringeladen
werden daß die Zusammenkunft am Rathhause da¬
hier statt findet.

Berghausen den 28 . Januar 1845 .
Bürgermeisteramt .

Mußgnug .
vclr. Mußgnug ,

Nathschdr .
Bekanntmachung .

Söllingen . ( Holländer - , Bau . und
Nutzholzversteigerung . ) Donnerstag , als
den 30. d. M . , werden zu Folge HiebSplanö in
dem hiesigen Gemeindswald

100 Stück zu Boden gefällte eichene Hollän¬
der - , Bau - und Nutzholz . Klötze

der öffentlichen Steigerung ausgesctzt , wobei be¬
merkt wird , daß dieselbe sich meistentheils zu Hol -
länderholz eignen.

Die Steigerungsliebhaber haben sich am obge¬
dachten Tag Morgens 9 Uhr am hiesigen Rath -
hauS einzufinden , allwo man die Steigerungslieb -
habcr auf Ort und Stelle begleiten wird .

Söllingen den 16 . Januar 1845 .
BurgermeifterAmt .

Z i l l i.
vät . Rathsschrbr Repplr .

Friedrich Marx Eheleute von hier lassen
Montag den z . Febr . d . I .

Nachm . 2 Uhr
auf dem Bureau deS BurgermristrrAmtS zum letz-
tenmale

1 Drtl . 6 Ruthen Weinberg im Geigersberg ,
neben Zähringerhofwirth Baumer und Haffncr
Frohmüller

öffentlich versteigern , wozu die Strigliebhaber rin .
geladen werden .

Durlach den 25 . Januar 1845 .
Bürgermeisteramt .

B . D . d . B .
Deimling .

privat - Nactiriclstrn .

- Der Unterzeichnete macht hirmit die ergebenste
Anzeige , daß von heute an immer frischgewäfferte
Stockfische zu haben sind.

Durlach den 29 . Jan . 1845 .
Christoph Krieg ,

Seifensieder .

Anzeige und Empfehlung .

Unterzeichneter gibt sich die Ehre , allen hiesi¬
gen und auswärtigen Freunden und Gönnen anzu¬
zeigen , daß von heute an , alle Sorten Gemüse .
und Blumen - Samen bei ihm zu haben sind ; seine
neue Wohnung ist bei der Schwemme am Basel -
Thor in seinem Garten . Er empfiehlt sich zur
gefälligen Abnahme dieser Samen .

Gärtner Christian Forschner .

„ In der Almosenkasse zu Berzhausen liegen
200 fl. zum Ausleihen bereit . "

„ AuS einer Pflegschaft in Aue liegen 150 fl.
aukzulcihen . Das Nähere im Comptoir dieses
Blattes . "

„ In der Gemeinds - Casse Spielberg lie¬
gen iio fl. zum Ausleihen parat . Wo solche
erhoben werden können, erfährt man im Comp¬
toir dieses Blattes . "

Zur Beherzigung für die Winterabende .
( Fortsetzung . )

Eine andere Möglichkeit die man fürchten muß
ist die , daß der Bäcker anderer Eigenthum nicht
respektiren , und daß gar auch Brvd oder Teig ver¬
wechselt werden könnte. — Dieses alles sind Grün¬
de wie sie kaum der Einführung deS Klee - und
Kartoffelbaucs entgegen gesetzt wurden . Ehe man
eine Sache durch Probe oder Anschauung hat ken¬
nen lernen , kann man vernünftigerweise doch nicht
behaupten , „ daß sie nichts taugen . " „ Daß man
jeden Hausvater sein Holz verbrennen lasten müsse ,
wie s ihm gefalle, " ist ein eben so abgeschmackter
Einwand . Wer toll das Seine umbringt , dem



sollte rran doch Schranken setzen , wie man Der.
ch 'vmdclii Vormunde setzt. Wer aus falscher

Scham , oder um mehr Bequemlichkeit beim Ku .
chcnbackcn zu erhalten gegen Gemeinde . Backöfen
spricht , dessen Stimme verdient keine Beachtung.
Nur die größte Verblendung kann die Behauptung
aufstcllcn , „ daß die auf Grmeindcbacköfen vcrwen ,
beten Kosten nnnöthig oder unnütz scpcn, " da doch
der daraus hervorgehcnde Gewinn so ziemlich sicher
durch Zahlen dargestcllt werden kann . Aber freilich ,
wo noch Engherzigkeit undSelbstsucht in dem Gra «
Le herrschen , daß man von einer nützlichen Sache
nichts wissen will , nur um nicht die Möglichkeit
herbei zu führen , einen weitern Bürger ausnehmen
zu müssen, wie können da so klare Sinne gefunden
werden , daß man die wirklichen Doriheilk , welche
Gemeindebacköfen bringen , zum Voraus einsehen
könnte. Man weint , wie bekanntlich Eulenspiegel
beim hereinbrechenden Frühling über die sicher de .
vorstehende Ankunft des obwohl noch fernen Win¬
ters , und weiß doch nicht , ob man denselben nur
auch erlebe. —

Hie und da wird auch gegen Gemeindebacköfen
- er Einwand gebraucht : Man könnte bei einem
schlechten Bäcker von seinem Eigenthum einbüßen ,
oder dasselbe , wenn es aus dem Ofen kommt ver.
wechseln. Beiden Uebeln kann man dadurch aus .
weichen , daß man die Bäckerei nur einem recht¬
schaffenen Manne anvertraut , und daß man etwa
seinen Leig selbst macht , und nur wenn er reif u .
auSgewirkk ist , in die Gcmeindcbäckcrei bringt , wo
ohnedies eines 'fcken Eigcnthum bezeichnet werden
muss . So verschwindet fast jeder Einwand bei ge¬
nauerer Bekanntschaft mit der Sache, und nur wo
sie noch unbekannt ist , finden sich ihre meisten Geg¬
ner. Ja , diese nützliche Einrichtung ist schon so
weit gelungen , daß viele Gemeinden wirklich im
Besitze von Gemeindebacköfen sind , und nur solche
sie noch entbehren , denen bessere Einsicht und Ge.
meinsinn mangelt , oder deren kraft - und ansehen -
lose Bürgermeister nichts Nützliches zu fördern ver.
mögen , oder zu fördern guten Willen haben .

Doch sollten die Dortheile solcher Anstalten auch
dem finstersten Ailtagsbauernverstande nicht verbor.
gen sepn , wenn er auch nur von Ferne ihre Ein.
richtung kennt.

Es können folgende Dortheile ausgestellt werden :
») Ersparung an Holz,
b ) Gewinn an Zeit,
c) Verminderung der FeuerSgefahr,
ä ) Das Brod wird besser auSgebacken und - e .

sünder , ,
o) Man hat täglich Gelegenheit zum Backen ,

a) Holzersparniß ist wohl die Hauptursache ,
welche dir Gemeindebacköfen hervorgcrufcn hat ;
denn in hoizarmen Gegenden hat sich schon vor
mehreren Jahrzehnden manche Gemeinde veranlaßt
gesehen , gemeinschaftliche Backöfen einzurichten ,
um mit dem geringer« Maaßc Brennmaterial auS .
zukommrn .

Gar oft aber hört man noch in unserer Zeit —
die doch im Vergleich mit jener an besserer Einsicht
s» weit voran geschritten sepn soll — den Einwand :

„ Wir haben noch Holz und brauchen nicht zu spa.
ren. " — Wohl könnte man hier die Mahnung fol¬
gen lassen : „ Spare in der Zeit , so hast du io
der Noth ; " allein wer solche brutale Einwände
vorbringt , ist nicht für Belehrung und Mahnung
fähig . Wenn Verschwender solche Reden hören
lassen , dann findet man' s natürlich ; aber gewöhn¬
lich hört man sie auch von solchen , die sonst karg
und geizig sind , und hier ist

's Auffallender .
( Fortsetzung folgt. )

vom 25 .

das Malter

/,
ck.

ck,
/,

DaS Sester
Einfuhr

Frucht - Pre ise
Januar 1845 in Durl ach.

Mittelprri »
Walzen . . . S fl. — kr
Neuer Kernen . 9 „ 54 g-
Neu Korn . . so
Gemischte Frucht /, — //
Gerste . . . . , , —
Welschkorn . . k „ 20
Haber . . . 5 11
Erbsen

Summe . LOS Malter .
Dom vorigen Markt blieben aufgestellt : 77 Malter .
Worunter waren : 2 Malter Walzen.

„ „ 302 — Neuer Kernen .
„ 15 — Neukorn .
„ — — Gemischte Frucht.
„ — — Gerste .

Welschkorn .
Haber.
Erbsen.
. . 586 Malter .
. . 586 Malter .

--
1

„ 182 -
Summe des Dorraths

Verkauft wurden heute . .
Aufgestellt blieben heute . . .

Brod - Taxe .
1) 1 Weck für-zwri Kreuzer soll wiegen
2) Wcißbrodfür 6'Kreuzer , , „
3) 1 zweipfüadiger Laib Kernendrod

soll kosten .
4) 1 vierpfündiger Laib Kernendrod

soll kosten . . .
Fleisch . Preise.

1) baS Pfund Mastochsenfleisch kostet
2) „ „ Rind - od. Schmalfleisch
3) „ „ Kalbfleisch „
4) „ „ Hammelfleisch „
5) „ „ Schweinefleisch „

Da »

Ivj Loth
Stj . .

6

12

Kreuzes

Pfund Rindschmalz kostet
— — Schweineschmalz
— — Butter . . .

Lichter (gelogene) das Pfund
( gegossene)

Seife . . .
.8 Stück Eier . .
Ochsenunschlitt ( rohe -) da» Pfund
Der Centner Heu . . .
Hundert Bund Stroh ( » Bb . 18 Pf .)
Da » Meß Holz (harte») kostet

/ /

11
s
s
8

10

kr .

24 kr.
18 —

. 17

. 24

. 22

. 16

. 4

. 18
— fl. 56
13 . —
17 fl. LS

Druck uad Verlag der 8. M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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